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Mandanteninformation 15.05.2023

Ab 1. Mai 2023 Iasst sich im 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV) das
49-Euro-Ticket nutzen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die ihren
Arbeitsweg mit Bus und Bahn zuriicklegen, kdnnen davon profitieren.

Viele Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die ihre Mitarbeitenden bei ihrem
Weg zur Arbeit finanziell unterstitzen mochten, kaufen ihnen monatlich ein
Jobticket. Dieses ist unter bestimmten Voraussetzungen steuer- und
sozialversicherungsfrei. Voraussetzung ist beispielsweise, dass Arbeitgeber
das Jobticket zusatzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gewéhren.
Dann ist das Jobticket ein Sachbezug.

Als Nachweis muss der Arbeitgeber den Beleg fiir die erworbenen
OPNV-Tickets aufbewahren.

Das gilt genauso auch fir das ab Mai geltende Deutschlandticket. Dieses
kann der Arbeitgeber seinen Beschéftigten entweder verbilligt oder
unentgeltlich Uberlassen.

Der monatliche Zuschuss zum Deutschlandticket

Kauft der Arbeitnehmer das Deutschlandticket jeden Monat selbst, kann der
Arbeitgeber ihm dieses ganz oder teilweise steuer- und beitragsfrei
erstatten. Voraussetzung ist auch hier, dass der Arbeitgeber den Zuschuss
zusétzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn zahlt.

Der Arbeitgeber muss den Zuschuss im Lohnkonto aufzeichnen und in der
Lohnsteuerbescheinigung bestatigen.

Dies Ubernehmen wir fir Sie.

Als Nachweis muss er die vom Arbeitnehmer gekauften und genutzten
Fahrausweise oder entsprechende Belege, beispielsweise Rechnungen
uber den Kauf oder eine Bestatigung des Verkehrstragers tber den Bezug
des Deutschlandtickets, zum Lohnkonto aufbewahren.

Der Zuschuss darf nicht mehr als 49 Euro betragen.

Bitte beachten Sie, dass wir keine Steuer- oder Rechtsberatung erbringen diirfen und mit dieser Information keine
Steuer- oder Rechtsberatung erbracht wird. Es handelt sich lediglich um allgemeine Informationen zu den von
uns angebotenen Produkten, die auf den jeweiligen Sachverhalt lhres Unternehmens im Einzelfall anzupassen
und aus steuer- und rechtlicher Sicht zu wiirdigen sind. Bitte holen Sie eine auf Ihre Umstdnde zugeschnittene
Beratung Ihres Steuer- bzw. Rechtsberaters ein, bevor Sie Entscheidungen, tiber die sich in Zusammenhang mit
unseren Produkten ergebenden Themen, treffen. Es kann keine Haftung ibernommen werden.
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	Text2: Ab 1. Mai 2023 lässt sich im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) das 49-Euro-Ticket nutzen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die ihren Arbeitsweg mit Bus und Bahn zurücklegen, können davon profitieren. 
 
Viele Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die ihre Mitarbeitenden bei ihrem Weg zur Arbeit finanziell unterstützen möchten, kaufen ihnen monatlich ein Jobticket. Dieses ist unter bestimmten Voraussetzungen steuer- und sozialversicherungsfrei. Voraussetzung ist beispielsweise, dass Arbeitgeber das Jobticket zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gewähren. Dann ist das Jobticket ein Sachbezug. 
 
Als Nachweis muss der Arbeitgeber den Beleg für die erworbenen ÖPNV-Tickets aufbewahren.
 
Das gilt genauso auch für das ab Mai geltende Deutschlandticket. Dieses kann der Arbeitgeber seinen Beschäftigten entweder verbilligt oder unentgeltlich überlassen.
 
Der monatliche Zuschuss zum Deutschlandticket
Kauft der Arbeitnehmer das Deutschlandticket jeden Monat selbst, kann der Arbeitgeber ihm dieses ganz oder teilweise steuer- und beitragsfrei erstatten. Voraussetzung ist auch hier, dass der Arbeitgeber den Zuschuss zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn zahlt. 
 
Der Arbeitgeber muss den Zuschuss im Lohnkonto aufzeichnen und in der Lohnsteuerbescheinigung bestätigen. 
 
Dies übernehmen wir für Sie. 
 
Als Nachweis muss er die vom Arbeitnehmer gekauften und genutzten Fahrausweise oder entsprechende Belege, beispielsweise Rechnungen über den Kauf oder eine Bestätigung des Verkehrsträgers über den Bezug des Deutschlandtickets, zum Lohnkonto aufbewahren. 
Der Zuschuss darf nicht mehr als 49 Euro betragen.
 
 


